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Philosophicum, Jakob-Welder-Weg 18, 

Raum 01-471

12:00-12:15 Uhr 

Prof. Dr. Dagmar von Hoff

Workshop-Eröffnung und Vorstellung des Zentrums 

„Textorientierte Medien“ (TeM)

12:15-12:35 Uhr 

Annabel Kramp

Zur Anwendbarkeit des Doppelgängerbegriffs in den 

digitalen Medien

12:35-12:55 Uhr

Simon Scharm

Künstlerthematik in den autobiographischen Romanen 

Anton Reiser (K. P. Moritz) und Träumen (K. O. 

Knausgård)

12:55-13:15 Uhr

Thomas Fleder

Zwischen zweitklassigem Gott und erstklassigem 

Zauberer

Über das Verhältnis zwischen Autor und Schöpfung in 

Daniel Kehlmanns Ruhm

13:15-13:30 Uhr   Zusammenfassung

13:30-14:30 Uhr   Come Together

Textorientierte Medien (TeM)

Die Vernetzung und Hybridisierung bisheriger

Einzelmedien lassen virtuelle Landkarten ent-

stehen, die umfassende Verschiebungen in Gesell-

schaft, Kultur und Politik mit sich bringen und

damit auch seitens der Germanistik grundlegend

neue Perspektiven herausfordern. Deshalb ist es

notwendig, dass sich die Germanistische Medien-

wissenschaft in Richtung auf eine sich transmedial

verstehende Narration öffnet und sich anlässlich

dieser tiefgreifenden Umbrüche mit einem breiten

Spektrum literaturwissenschaftlicher, philoso-

phischer und historischer Fragestellungen befasst,

die den vielfältigen Neuerungen und Chancen,

aber auch kritischen Überlegungen zu Ästhetik,

Kunst und der Beschaffenheit der neuen Medien

nachgehen.

Mit dem 2015 gegründeten Zentrum „Textorien-

tierte Medien“ – kurz TeM genannt – stehen so-

wohl die neuen ästhetischen Chiffrierungen als

auch politische Debatten und ethische Implika-

tionen im Mittelpunkt der Untersuchung. TeM

versteht sich als ein Treffpunkt für interessierte

junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler,

aber auch für Studierende, die die Bedeutung

dieser neuen Diskursformationen analysieren.
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